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LSR-GZ 133.02/88-02
54.
Verordnung des Landes-
schulrates für Tirol, mit der
das Sonderpädagogische
Zentrum Wenns im Bereich
des Landesschulrates für
Tirol festgelegt wird

Gemäß § 27a des Bundesgesetzes über
die Schulorganisation (Schulorganisati-
onsgesetz), BGBl. Nr. 242 vom 25. Juli
1962, in der derzeit geltenden Fassung,
wird durch den Landesschulrat für Tirol
folgende Sonderschule als sonder-
pädagogisches Zentrum festgelegt:

Allgemeine Sonderschule Wenns

Die Schule erhält die Bezeichnung:

Sonderpädagogisches Zentrum
Wenns, Unterdorf 63, 6473 Wenns

Die Verordnung tritt mit dem Tag der
Kundmachung in Kraft.

Der Amtsführende Präsident:
HR Dipl.-Vw. Mag. Sebastian Mitterer

LSR-GZ 102.37/7-02
55.
Verordnung des Landes-
schulrates für Tirol, mit der
die Landessiegerehrung
„Känguru der Mathematik
2002“ zur schulbezogenen
Veranstaltung erklärt wird

Gemäß § 13a Schulunterrichtsgesetz,
BGBl. Nr. 472/1986, in der derzeit gel-
tenden Fassung, wird die folgende Ver-
anstaltung zur schulbezogenen Veran-
staltung erklärt:

Känguru der Mathematik 2002
Landessiegerehrung
am 29. Mai 2002 in Innsbruck

für die teilnehmenden Tiroler Lehrer/in-
nen und Schüler/innen.

Der Amtsführende Präsident:
HR Dipl.-Vw. Mag. Sebastian Mitterer

LSR-GZ 124.05/25-02
56.
Verordnung des Landes-
schulrates für Tirol, mit der
die Erlebnisausstellung
„Sinnesabenteuer“ zur
schulbezogenen Veranstal-
tung erklärt wird

Gemäß § 13a Schulunterrichtsgesetz,
BGBl. Nr. 472/1986, in der derzeit
geltenden Fassung, wird die folgende
Veranstaltung zur schulbezogenen
Veranstaltung erklärt:

Erlebnisausstellung „Sinnesabenteuer“

Termin: 11. Juni bis 13. Juni 2002
Ort: 7-Kapellen-Areal in Innsbruck,
Kapuzinergasse 39
Teilnehmer/innen: Lehrer/innen und
Schüler/innen, die die Ausstellung
besuchen

Der Amtsführende Präsident:
HR Dipl.-Vw. Mag. Sebastian Mitterer

LSR-GZ 95.17/58-02
57.
Verordnung des Landes-
schulrates für Tirol, mit der
die Landesmeisterschaft
der Schulen in Beach-Volley-
ball zur schulbezogenen
Veranstaltung erklärt wird

Gemäß § 13a Schulunterrichtsgesetz,
BGBl. Nr. 472/1986, in der derzeit gel-
tenden Fassung, wird die folgende Ver-
anstaltung zur schulbezogenen Veran-
staltung erklärt:

Landesmeisterschaft der Schulen in
Beach-Volleyball

Termin: 12. Juni 2002
Ort: Baggersee Innsbruck
Teilnehmer/innen: Lehrer/innen und
Schüler/innen jener Schulen, die an der
Veranstaltung teilnehmen 

Der Amtsführende Präsident:
HR Dipl.-Vw. Mag. Sebastian Mitterer

Verordnungsblatt
des Landesschulrates für Tirol
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LSR-GZ 131.13/9-02
58.
Verordnung des Landes-
schulrates für Tirol, mit der
die Errichtung einer
Sanitäranlage für den Kinder-
garten in Nedela/Rumänien
zur schulbezogenen
Veranstaltung erklärt wird

Gemäß § 13a Schulunterrichtsgesetz,
BGBl. Nr. 472/1986, in der derzeit gel-
tenden Fassung, wird die folgende Ver-
anstaltung zur schulbezogenen Veran-
staltung erklärt:

Errichtung einer Sanitäranlage für
den Kindergarten in Nedela/Rumänien

Termin: 22. Juni 2002 bis 13. Juli 2002
Reiseverlauf: von Innsbruck nach
Rumänien/Nedela und retour nach
Innsbruck
Teilnehmer/innen: Lehrer/innen und
Schüler/innen der Tiroler Fachberufs-
schule für Bautechnik und Malerei
Absam

Der Amtsführende Präsident:
HR Dipl.-Vw. Mag. Sebastian Mitterer

LSR-GZ 95.05/16-02 
59.
Verordnung des Landes-
schulrates für Tirol, mit der
die Stadtmeisterschaft im
Schwimmen in Hall i. T. zur
schulbezogenen Veranstal-
tung erklärt wird

Gemäß § 13a Schulunterrichtsge-
setz, BGBl. Nr. 472/1986, in der
derzeit geltenden Fassung, wird die
folgende Veranstaltung zur schulbe-
zogenen Veranstaltung erklärt:

Stadtmeisterschaft im Schwimmen
in Hall i. T.

Termin: 26. Juni 2002
Ort: Freischwimmbad Hall
Teilnehmer/innen: Lehrer/innen und
Schüler/innen jener Schulen, die an
der Veranstaltung teilnehmen. 

Der Amtsführende Präsident:
HR Dipl.-Vw. Mag. Sebastian Mitterer

LSR-GZ 95.01/14-02 
60.
Verordnung des Landes-
schulrates für Tirol, mit der
das Pitztal-Projekt Talab-
fahrt zur schulbezogenen
Veranstaltung erklärt wird

Gemäß § 13a Schulunterrichtsge-
setz, BGBl. Nr. 472/1986, in der
derzeit geltenden Fassung, wird die
folgende Veranstaltung zur schulbe-
zogenen Veranstaltung erklärt:

Pitztal-Projekt Talabfahrt

Termin: Dienstag, 17. September 2002
Uhrzeit: 9.00 bis 18.00 Uhr
Ort: Pitztaler Gletscher
Teilnehmer/innen: Mitglieder des Ar-
beitskreises „Schilauf an Schulen“
Leitung: OStR. Mag. Wolfgang Kre-
stan
Meldung an: OStR. Mag. Wolfgang
Krestan, Peter-Siegmair-Straße 31,
6176 Völs, Fax 0512 / 302571
Meldeschluss: 11. September 2002
Kontaktperson beim Landesschulrat
für Tirol: FI Dr. Kurt Falschlunger.

Der Amtsführende Präsident:
HR Dipl.-Vw. Mag. Sebastian Mitterer

61.
„Tag der Schülervertretung“
am 27. Juni 2002

Bei der diesjährigen Wahl der Landes-
schülervertretung beschreitet der
Landesschulrat für Tirol einen neuen
Weg: Die aktiv und passiv Wahlbe-
rechtigten aus den Bereichen der all-
gemeinbildenden höheren Schulen, der
berufsbildenden mittleren und höhe-
ren Schulen sowie der Tiroler Fachbe-
rufsschulen werden am Donnerstag,
dem 27. Juni 2002, zu einem „Tag der
Schülervertretung“ in das Gebäude
des Landesschulrates für Tirol einge-
laden. Den Schulsprecher/innen und
ihren Stellvertreter/innen wird dabei
nach einer Einführung in die Aufga-
ben, Rechte und Pflichten der Schüler-
vertretungen die Gelegenheit gebo-
ten, sich von den Kandidat/inn/en im
Rahmen eines „Hearings“ ein persön-
liches Bild zu machen und im An-
schluss daran ihre Stimme abzuge-
ben. Für jene aktiv Wahlberechtigten,

die dieser Einladung nicht nachkom-
men können, wird es vom 28. Juni bis
3. Juli 2002 die Möglichkeit geben, im
Rahmen der Briefwahl an der eigenen
Schule ihre Stimme abzugeben.

62.
Aktionstage der „Jungen
Uni“ zum „Jahr der Berge“

Die Aktion „Junge Uni“ verfolgt das
Ziel, jungen Menschen – vor allem
auch den Tiroler Schülerinnen und
Schülern – einen Einblick in die viel-
fältige Lehr- und Forschungstätig-
keit der Universität Innsbruck durch
direkten Kontakt mit deren Einrich-
tungen zu ermöglichen. Aufgrund ei-
ner Umfrage, die der Landesschulrat
für Tirol bei den Tiroler Schulen
durchführte, wurde als Thema für die
„Junge Uni“ im kommenden Schul-
bzw. Studienjahr das „Jahr der Ber-
ge“ gewählt.
Unter dem Motto „Ein Berg Wissen!“
lädt die Universität in Zusammenar-
beit mit dem Landesschulrat für Tirol
die Schulen im Herbst zu einem „Ak-
tionstag“ ein, bei dem 18 Universität-
sinstitute ein vielfältiges Programm
anbieten werden, mit dem das Thema
aus verschiedenen Blickwinkeln leicht
verständlich und anschaulich be-
leuchtet werden wird. Zusätzlich zu
diesem „Schüler/innentag“ wird es
noch einen „Familientag“ geben.

Schüler/innentag: 8. November 2002
von 8:00 – 14:00 Uhr
Familientag: 9. November 2002 von
10:00 – 17:00 Uhr

Ort: Hauptgebäude (Innrain 52), Uni-
versitätsbibliothek, Chemie, Geiwi-
Erdgeschoß, Geiwi-Vorplatz

Das vorläufige Programm:

„Funken, Feuer, Feuerstein“: Feuer-
steinherstellung, Feuermachen,
Poster, Quiz, Bergpanorama, Vortrag,
Dendrochronologie
Inst. f. Hochgebirgsforschung

Berge und Gefahr: Computersimula-
tionen (Steinschlag, Felssturz,
Lawinen, Hochwasser)
Inst. f. Geographie,
ALPs – Kompetenzzentrum

Berge – Flora, Ökologie
Inst. für Botanik, Grüne Schule
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„Lautloses Artensterben im Wasser“
– Fischökologie
Inst. f. Zoologie u. Limnologie

„Im Brennerbasistunnel in
15 Minuten von Europa nach Afrika –
die Geologie macht´s möglich“
Inst. f. Geologie

Berge als Material
Inst. f. Analytische Chemie

„Ein Berg Wissen“: Kletterwand,
Suchspiel mit Recherche im Internet,
Malwettbewerb, Lesenacht,
Ausstellung von Werken
Universitätsbibliothek

„Objekte zu Berg und Tal“ 
Verein KiM (Kinder im
Museum)+Kunstgeschichte

Berg als Fun-Faktor:
Moutainbikestrecke, Kletterwand,
kleine Kletterstation+Seilrutsche
Universitätssportinstitut Innsbruck

Höhenphysiologie: Simulation von
Sauerstoffmangel im Zelt
Inst. f. Sportwissenschaften

1.Weltkrieg/Dolomiten
Inst. f. Geschichte

Extrembergsteigen: Berggarten,
Vortrag
Inst. f. Erziehungswissenchaften

Berge und Verkehrswege: Vortrag,
Laborexperimente, Folder, Poster
Inst. für Geotechnik und Tunnelbau

Berge und Wasser: Videos,
Britschel-Rinne, Bilder-Shows
Inst. f. Wasserbau

Berg und Strahlung,
Radonmessstation
Inst. f. medizinische Physik/ GT Analytik

Kanada: Ausstellung, Dia-Vortrag,
Berge-Memory
Kanadazentrum

Alpenbügel(n): Rauminstallationen
Inst. f. Entwerfen, Studio 1

Vortrag von Altbischof Stecher,
Bilder, Videos, Autorenlesung
Theol. Fakultät,
Inst. f. Praktische Theologie

Info-Ecken
ÖH

Eine eigene Einladung wird die Schu-
len kurz nach Schulbeginn erreichen.
Der Landesschulrat für Tirol lädt alle
Lehrerinnen und Lehrer schon jetzt
zur Vormerkung dieses interessanten
Angebotes für ihre Arbeitsplanung

ein und wird den Schüler/innentag
zur schulbezogenen Veranstaltung
erklären.

63.
Tiroler Bundessiege beim
Redebewerb

Bereits am ersten Tag des Bundes-
redebewerbes in Graz gab es für Tirol
einen Bundessieg. Sabrina Neuner
von der Fachberufsschule für Handel
und Büro in Imst belegte in der
Gruppe Berufsschulen den 1. Platz.
Die 17-jährige Karröstnerin arbeitet
bei der Firma Sautter in Imst und
erlernt im 2. Lehrjahr den Beruf der
Einzelhandelskauffrau. Bereits beim
Landesbewerb, organisiert vom Ju-
gendreferat des Landes Tirol in Zu-
sammenarbeit mit dem Landesschul-
rat, im Innsbrucker Einkaufspark
Sillpark konnte Sabrina mit ihrer Re-
de „Ich bin wer ich bin“ die Jury be-
geistern. In ihrer Rede betont Sabri-
na Neuner ihre positive Einstellung
zu ihrem Lehrberuf. Als Preis wird
Sabrina Neuner im Juli eine Woche in
Paris verbringen können.
Auch am zweiten Tag waren Tiroler
Teilnehmer/innen erfolgreich. In der
Gruppe Neues Sprachrohr holten
sich Manuel Pedrazzoli aus Prutz und
David Lentsch aus Kaunerberg eben-
falls den Bundestitel. Die zwei
Schüler der Handelsakademie Lan-
deck stellten mit ihrem Beitrag den
„Schulalltag“ dar und bewiesen dabei
ihr kabarettistisches Talent.
In der Gruppe der Polytechnischen
Schulen erreichte Simone Miess aus
Oberlangkampfen den 2. Platz. Die

Schülerin der Polytechnischen Schule
Kufstein überzeugte mit ihrem sehr
autobiografischen Thema „Transse-
xualität“ und beschrieb in der Rede
ihren Weg vom Mann zur Frau.

64.
Broschüre „Erste Schritte
auf dem Weg zur Schule“

Vor etwas mehr als zehn Jahren ist
beim Landesschulrat für Tirol die
Schulberatungsstelle für Ausländer
eingerichtet worden, von der im Jahr
1996 gemeinsam mit der Abteilung
Schulpsychologie-Bildungsberatung
die Broschüre „Erste Schritte auf
dem Weg zur Schule“ erarbeitet wurde,
die nun in überarbeiteter Form und
wieder in den Sprachen Bosnisch/
Kroatisch/Serbisch, Türkisch und
Deutsch vorliegt. Die Broschüre ist für
die ausländischen Eltern als eine Er-
ziehungs- und Schulvorbereitungshilfe
vorgesehen. Die Zielgruppe soll durch
Verteilung über die Volksschulen/Vor-
schulklassen, Kindergärten und Bera-
tungsstellen erreicht werden. Diese
Neuauflage soll den Beitrag von El-
tern mit nichtdeutscher Mutterspra-
che zur Integration ihrer Kinder unter-
stützen und helfen, ein freund-
schaftliches Zusammenleben in der
Gemeinschaft der Schule mitzuge-
stalten. Dies wird umso eher gelingen,
je besser der Weg für einen möglichst
harmonischen Einstieg in das Schulle-
ben geebnet ist. Für Eltern, die dabei
Rat suchen, ist die Broschüre ge-
dacht. Die Finanzierung konnte dank
der Unterstützung durch das JUFF
sichergestellt werden.

In der Bildmitte Bundessiegerin Sabrina Neuner bei der Siegerehrung des Tiroler Landesredebewerbes.
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65.
Symposium „Fremd in der
Schule“

Vom 20. bis 22. Juni 2002 veran-
staltet der Landesschulrat für Tirol
gemeinsam mit dem Landesschulrat
für Burgenland, dem Religions-
pädagogischen Institut der Diözese
Innsbruck und der Heilpädagogischen
Gesellschaft Tirol in Innsbruck ein In-
ternationales Symposium und Semi-
nar mit dem Thema „Fremd in der
Schule“. Dabei sollen die vielfältigen
Bereiche des Themas beleuchtet und
interdisziplinär bearbeitet werden.
Den Teilnehmer/inne/n soll die Gele-
genheit geboten werden, sich zu in-
formieren, Gedanken und Erfahrun-
gen auszutauschen, das Fremde in
der Schule im eigenen Land unter die
Lupe zu nehmen und zu vergleichen,
wie man in verschiedenen Ländern
damit umgeht. 

Im Dialog mit Fachleuten aus Öster-
reich, Italien/Südtirol, Polen, aber vor
allem auch aus den Herkunftslän-
dern der meisten Schüler/innen
nichtdeutscher Muttersprache (Tür-
kei und Ex-Jugoslawien), soll ein Bei-
trag zum Unterrichtsprinzip Inter-
kulturelles Lernen in Österreich
geleistet werden, ein besserer Weg
miteinander gesucht werden und ein
Austausch und Lernprozess ermög-
licht werden. Die Impulse, die daraus
entstehen, können auch beitragen,
dass man im eigenen Land oder Be-
rufsfeld neue Wege sucht und das
„Gelernte“ nach Möglichkeit anwen-
det. Es sind 150 Teilnehmer/innen
und Referent/innen aus sechs Län-
dern angemeldet.
Zielgruppe der Veranstaltung sind
Lehrer/innen aller Schultypen,
Schulaufsicht, Schulpsycholog/inn/en,
Mitarbeiter/innen von Schulbera-
tungsstellen für Ausländer/innen und
interkulturelle Multiplikator/innen.

Aufgrund des großen Interesses wur-
de für den 19. Juni 2002 noch eine
zusätzliche Veranstaltung mit dem
Thema „Sonderpädagogische Diagno-
stik und Förderung in der Türkei“ or-
ganisiert.

66.
Kosovo-Projekt

Der Landesschulrat für Tirol führte
am 13. Mai 2002 gemeinsam mit der
Pädagogischen Akademie des Bun-
des in Tirol einen Informationsnach-
mittag über das „Kosovo-Projekt“
durch. Ziel dieser Veranstaltung war
es, einen Überblick über die bisheri-
gen Aktivitäten zu geben.
Das Projekt startete im Dezember
2000 mit einem Besuch einer Dele-
gation aus dem Kosovo in Tirol. Der
Delegation wurden die Strukturen
des österreichischen Schulwesens
näher gebracht, sie lernte in mehre-
ren Schulbesuchen die Schulverwal-
tung kennen und erhielt Information
über die Lehreraus- und -fortbildung.
Dadurch gelang es, die Lehrer/innen
aus dem Kosovo mit neuen methodi-
schen und didaktischen Ansätzen im
Unterricht bekannt zu machen.
Im Gegenzug besuchten im April
2002 zehn Studierende der Pädago-
gischen Akademie unter der Leitung
von Prof. OStR. Mag. Georg Thaler
den Kosovo, unterrichteten in ver-
schiedenen Schulen und wandten da-
bei – für das Tiroler Schulwesen
selbstverständlich erscheinende, im
Kosovo aber durchaus neuartige –
Unterrichtsformen und –mittel an.
Dabei konnten sie auch selbst ent-
wickelte zweisprachige Unterlagen
einsetzen. Mit der Überreichung von
zwanzig „Schulkisten“ im Wert von je
etwa € 1.000 konnte für 800 koso-
varische Kinder der Bedarf an
Schulartikeln für ein Jahr gedeckt
werden.
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Am 24. Mai 2002 wurde in Hall i. T. die Informationsmesse mit dem Titel „Bildung online“ veranstaltet,
bei der auch der Landesschulrat für Tirol mit einem eigenen Stand vertreten war. Dabei wurde auch ein
„Landesschulrats-Quiz“ durchgeführt, bei dem es nahrhafte Preise zu gewinnen gab.
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Mitteilungen des Medienzentrums
Neu im Verleih

Noch viele Medien sind es nicht, die
für den Fremdsprachenunterricht
einsetzbar sind. Die Produzenten
reagieren eher zurückhaltend auf die
steigende Nachfrage. Die DVD bietet
dazu tolle Möglichkeiten (wie
„Mechanische Kräfte an Bauwerken“,
in zwei Sprachen abspielbar). Für den
Französisch-Unterricht ist nun ein
neuer Film im Verleih: „Le Congrés de
Vienne“. Die Medien sind in allen
Medienzentren (Innsbruck, Imst, 
Landeck, Reutte, Schwaz, Kitzbühel,
Kufstein, Lienz) entlehnbar.

Le Congrés de Vienne (4200596)
Der Film behandelt in knapper Form die
diplomatische Geschichte des Wiener
Kongresses, der die Rückkehr der alten
Mächte, die neue Aufteilung Europas
und den endgültigen Sieg der Restau-
ration brachte. Zeitgenössische Kari-
katuren und Stiche, Kartentrick und
kurze Spielfilmauszüge geben ein leben-
diges, treffsicheres Bild, das durch den
leicht ironisierenden Kommentar poin-
tiert wird. Französische Fassung von
"Der Wiener Kongress".

Mechanische Kräfte an Bauwerken
(4640031)
Interessant, aktuell und leicht ver-
ständlich werden die an Bauwerken und
Konstruktionen wirkenden mechani-
schen Kräfte in Realaufnahmen ausge-
wählter Bauten aus aller Welt sowie
nachvollziehbaren Demonstrationen
dargestellt und erläutert.
Deutsch und Englisch!

Die andere Dimension von Tirol
(4240557)
Es ist eine große, kleine Welt, die ge-

prägt ist vom täglichen Überlebens-
kampf der perfekten Anpassung an
das raue Klima der Alpen und sie liegt
im Verborgenen. Dieser Film gibt einen
Einblick in diese faszinierende Welt.

Neandertaler und Höhlenbär
(4240559)
Urmenschen und Großjagdtiere der
Eiszeit - etwa 120.000 bis 40.000
Jahre vor der Gegenwart.
Der Film stellt Umwelt und Geräte des
Neandertalers vor. Mit seinem
Vielzweckwerkzeug, dem Faustkeil, zer-
legt der Neandertaler Wild, schabt Fel-
le aus und zerschlägt Knochen (Ver-
such im Museum). Neandertaler jagen
ihr gefährlichstes Jagdtier, den
Höhlenbären. Der Film gibt einen Ein-
blick in die Anfänge gesellschaftlichen
Handelns in der Jägergruppe.
Der 16mm-Film von 1973 wurde auf Vi-
deo überspielt.

Liebe, Sex und Glück (4200606)
Caroline (19), Elke (34), Frank (21) und
Marie (16) haben eine ungewöhnliche
Gemeinsamkeit: sie leben enthaltsam,
wollen keinen Sex vor der Ehe. Die Doku-
mentation begleitet die beiden Frauen
und das junge Paar in unterschiedli-
chen Alltagssituationen, bei der Ar-
beit, einer Tanzaufführung, in der Disco
oder beim Besuch in der Familie. Facet-
tenreich, sympathisch und unver-
krampft erläutern die jungen Leute,
warum sie auf Sex verzichten. Sowohl
die Auswirkungen auf ihren Alltag und
soziale Kontakte wie auch die Einstel-
lungen und persönlichen Befindlichkei-
ten, die damit zusammenhängen, wer-
den geschildert.

Alle Medien, die im Verleih der Medien-
zentren erhältlich sind, können im In-
ternet-Medienkatalog gesichtet und
zugleich reserviert werden:
www.tirol.gv.at/medienzentrum

Jetzt anmelden!
JungMedia, der etwas
andere IT-Lehrgang

Erstmals können Jugendliche von 14
bis 21 Jahren bei den JungMedia-
Lehrgängen in Innsbruck, Reutte,
Imst, Schwaz, Kitzbühel und Lienz
teilnehmen. Der Lehrgang „Basics in

Mediendesign“ bietet die große Chan-
ce, eine gefragte IT-Zusatzqualifikati-
on im Bereich Multimedia zu erhalten.
Selbstständiges Lernen mit Hilfe des
Internets ist gefragt. Familien können
heuer um Ermäßigung beim Teilneh-
merbeitrag ansuchen.

Der Lehrgang des Medienzentrums des
Landes Tirol unterscheidet sich wesent-
lich von normalen Kursen. Im Vordergrund
steht das eigenständige Erstellen von
Medienprodukten, nicht das perfekte Be-
herrschen bestimmter Programme. Und
jede/r Teilnehmer/in ist selber für den ei-
genen Lernerfolg verantwortlich!

Wie der Lehrgang abläuft
Beim Kursabend, der von einem/r Trai-
ner/in begleitet wird, werden die grund-
legenden Inhalte vermittelt. Danach
kann man zu Hause per Internet die
Kurs-Materialien downloaden. Gleich-
zeitig stehen zu jedem Bereich Übun-
gen zur Verfügung. Wer die Übungen er-
ledigt hat, lässt sie vom so genannten
Online-Trainer checken. Dann wird die
erledigte Übung ins Portfolio gestellt,
eine Art Werkmappe auf CD-ROM. So
bekommen alle JungMedia-
Teilnehmer/innen auch eine Art Be-
stätigung über das Erlernte.
Drehscheibe für alle Abläufe ist die In-
ternet-Lernplattform e-campus, die
das Medienzentrum im Rahmen einer
Kooperation mit der Universität Inns-
bruck nutzt. 

Multimediale Inhalte
Der Lehrgang von Mitte Oktober 2002
bis Ende Juni 2003 gliedert sich in
sieben Module, eines pro Monat. Nach
dem Einführungsmodul wird in jedem
dieser Module jeweils auf ein bestimm-
tes Medienprodukt hingearbeitet: Prä-
sentation, Homepage: Folder, Audioclip,
Animation, Videoclip. Die persönliche
Portfolio-CD-ROM belegt gemeinsam
mit dem JungMedia-Zertifikat den er-
folgreichen Abschluss.

Vorbereitung für Mädchen
Ziel ist es, dass nicht nur Burschen,
sondern auch viele Mädchen den Lehr-
gang besuchen. Bei ausreichendem In-
teresse gibt es daher vor dem Eig-
nungstest ein spezielles
Vorbereitungsangebot für Mädchen.
Mädchen, die großes Interesse haben,
aber sich den Lehrgang noch nicht zu-
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Eduard-Wallnöfer-Preise

Die Eduard-Wallnöfer-Stiftung der Ti-
roler Industrie vergibt wieder zwei
Preise von je € 4.000,-- für Leistun-
gen junger Tirolerinnen und Tiroler.
Der Stiftungszweck der Eduard-
Wallnöfer-Stiftung der Tiroler Indus-
trie ist die Förderung der Jugend in
geistiger, sittlicher und beruflicher
Hinsicht. Dazu gehört vor allem die
Auszeichnung herausragender Arbei-
ten junger Tirolerinnen und Tiroler, von
denen eine positive Signalwirkung für
die Tiroler Jugend ausgeht, die im wei-
testen Sinne originell und unkonven-
tionell, tatsächlich realisierbar und
für die Weiterentwicklung des Landes
wertvoll sind.
Wer nicht älter als 40 Jahre ist und
an Forschungs- und Studienprojekten
im Sinne des Stiftungszieles arbeitet,
kann für den „Preis für Forschungs-
und Studienprojekte“ einreichen. Es
können Einzelpersonen oder Gruppen
teilnehmen. Als Tirolerinnen und Tiro-
ler gelten alle, die im alten histori-
schen Land Tirol - also Nord-, Ost-
und Südtirol - geboren sind.
Wer jemanden kennt - eine Person, ei-

ne Gruppe, eine Institution -, der oder
die den „Preis für die mutigste Initia-
tive von Tirolerinnen und Tirolern zum
Wohle unseres Landes“ verdient, kann
diese Person, Gruppe oder Institution
im Rahmen der offenen Publikumsbe-
teiligung für diesen Preis vorschlagen.
Für sich selbst kann man im Rahmen
dieses Preises nicht einreichen. Vor
allem sollten Initiativen und Taten
junger Menschen der Förderung teil-
haftig werden, die aus eigenem An-
trieb in die Wege geleitet und verfolgt
werden, und sei es auch „gegen die
herrschende Meinung im Lande“. Vor
allem dürfen sie nicht durch einen ge-
setzlichen oder sonstigen Auftrag
vorherbestimmt sein.
Einsendeschluss für die Einreichun-
gen ist der 16. Oktober 2002 (Post-
stempel).

Nähere Informationen:
Eduard-Wallnöfer-Stiftung der Tiroler
Industrie
z. Hd. Herrn Dr. Dietmar Bachmann
PF 315
Salurner Straße 15/IV
6010 Innsbruck 
Tel.: 0512 / 5841340

„Secret Forces of Politics“
als Thema des
2. Politfilmfestivals

Nach dem großen Erfolg des ersten
Politfilmfestivals im vergangenen
Jahr wird das Leokino in Zusam-
menarbeit mit dem Landesschulrat
für Tirol und dem Institut für politi-
sche Bildung der Universität Inns-
bruck im kommenden November
– der genaue Zeitpunkt wird noch
rechtzeitig verlautbart – das zwei-
te Filmfestival organisieren. Es
steht unter dem Motto „Secret
Forces of Politics“. Fünf Filme wer-
den darstellen, wer Politik im Ver-
borgenen mitbestimmt, wer im Hin-
tergrund die politischen Entschei-
dungen beeinflusst und wie eng Poli-
tiker mit den verschiedenen Lobbys
verbunden sind.
Auch diesmal sind Schüler/innen
und Lehrer/innen zum Besuch der
Filmvorstellungen eingeladen. Zur
Vorbereitung darauf werden von
den Organisatoren im Herbst Un-
terrichtsmaterialien zu Verfügung
gestellt werden.

Sonstige Mitteilungen

trauen, können sich in 2 Kursblöcken im
September auf den Lehrgang vorberei-
ten. Danach absolvieren auch sie den
Eignungstest.

Kosten
Für den gesamten Lehrgang wird von
den Teilnehmer/inne/n ein Selbstbehalt
von € 450.- eingehoben. Auf Ansuchen
ist, abhängig vom Familieneinkommen,
eine Reduktion auf € 325.- möglich.
Die überwiegenden Kosten werden vom
Land Tirol getragen. Der Raiffeisenclub
Tirol unterstützt diese Initiative.

Infos 
Informieren und anmelden kann man
sich auf der Homepage www.jungmedia-
tirol.at sowie beim Tiroler Bildungsin-
stitut-Medienzentrum,
Tel.: (0512)508-4293,
jungmedia@tirol.com

Anmeldeschluss ist der 5. Juli 2002! Auch im Bezirk Kitzbühel können sich Jugendliche in EDV weiterbilden.
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Personalnachrichten 6/2002
Verleihung des Silbernen Ehrenzeichens für Verdienste um
die Republik Österreich:
Prof. i. R. OStR. Mag. Ilse HABICHER, ehem. Kath. BA für Kin-

dergartenpädagogik, Innsbruck

Ernennungen:
Prof. Dipl.-Ing. Manfred FLEISS ist mit Wirkung vom 1. April

2002 zum Direktor der Höheren technischen Bundes-
Lehr- und Versuchsanstalt Innsbruck, Trenkwalderstraße,
ernannt worden.

Prof. Mag. Dr. Karin PETER ist mit Wirkung vom 1. Juni  2002
zur Direktorin der Bundeshandelsakademie und
Bundeshandelsschule Innsbruck ernannt worden.

Verleihung von Berufstiteln:
Oberstudienrätin:
Prof. Dr. Barbara BEIER, Tourismuskolleg Innsbruck
Prof. Mag. Jutta PREISER, HBLA Innsbruck, Weinhartstraße
Oberstudienrat:
Prof. i. R. Mag. Peter FORCHER, ehem. BHAK/BHAS Lienz
Prof. Mag. Horst HAISJACKL, Tourismuskolleg Innsbruck
Prof. MMag. Bernhard HIPPLER, Wiku RG der Ursulinen,

Innsbruck
Prof. Mag. Karl Ernst MADLENER, Tourismuskolleg Innsbruck
Prof. Mag. Heinz PÖSCHL, BHAK/BHAS Imst
Prof. Mag. Karl PRIELER, BHAK/BHAS Kitzbühel
Prof. Mag. Hanspeter ROITHER, HBLA Innsbruck,

Weinhartstraße
Prof. Dkfm. Mag. Horst SCHWARZ, HLA Villa Blanka,

Innsbruck
Prof. Mag. Kurt WURM, BHAK/BHAS Hall i. T.

Studienrätin:
FOL Ruth CANAL, HBLA Innsbruck, Weinhartstraße
Studienrat:
FOL Anton WALCH, HTBLuVA Innsbruck, Trenkwalderstraße
Oberschulrat:
VD i. R. Werner CASSAN, Volksschule Kundl
FOL Karl LINK, HTBLuVA Innsbruck, Anichstraße
VD Günther SEIDL, Volksschule Brixlegg

Übertritte in den Ruhestand:
Landesschulrat für Tirol:
mit 23. Mai 2002:
Eva PICHLER
Bundeslehrer/innen:
mit 30. April 2002:
Prof. Mag. Dr. Eva HÖCK, HBLA Innsbruck, Weinhartstraße
Landeslehrer/innen:
mit 31. Mai 2002:
VD OSR Hubert STECHER, Volksschule Obsteig
VD OSR Bernhard HOFMANN, Volksschule Oberperfuss-Berg
VOL Uta TSCHURTSCHENTHALER, Volksschule Debant

Todesfälle:
Landeslehrer/innen:
Am 3. Mai 2002: VOL i. R. SR Radgund BÜCHNER, Inzing
Am 5. Mai 2002: HOL i. R. SR Gisela BÖHMER, Mayrhofen
Am 27. Mai 2002: OLdPS i. R. SR Otto HOLZKNECHT, Wenns

VCÖ-Mobilitätspreis 2002
„crossing borders“

Crossing borders – Grenzen überwinden
für eine sichere, effiziente und ökolo-
gisch verträgliche Mobilität!
Einreichen und gewinnen!
Eine Vielzahl von Grenzen prägt unsere
Gesellschaft und behindert eine siche-
re, effiziente und ökologisch verträgli-
che Mobilität. Diese Grenzen und Bar-
rieren können überwunden werden. Das
gilt für politische Grenzen, wie uns die
EU-Erweiterung zeigt, ebenso wie für
Grenzen im Kopf, die leider zu oft die
Kommunikation erschweren. Die Über-
windung von Grenzen bringt wesentli-
che Verbesserungen für die Mobilität
der Menschen. Etwa die Überwindung
von Altersgrenzen, wenn Senioren als
Schülerlotsen die Sicherheit der Kinder
erhöhen, oder von Interessensgrenzen,
wenn in einem Unternehmen Arbeitge-
ber und Arbeitnehmer gemeinsam ein
Mobilitätsmanagement für den Betrieb
umsetzen und so den motorisierten
Arbeitsverkehr verringern.
Zukunftsfähige Mobilität braucht krea-
tive Ideen! Der Mobilitätspreis 2002
von VCÖ, ÖBB und bmvit prämiert die

besten Projekte, die durch Überwindung
von Grenzen die Mobilität sicherer, effi-
zienter und ökologisch verträglicher
machen.

Teilnehmen können
• mit bereits umgesetzten Projekten:
Schulen (siehe auch unten), Gebiets-
körperschaften, Verkehrsunternehmen
und -betriebe, Unternehmen, Organisa-
tionen/Initiativen, Universitäten, Fach-
hochschulen und Privatpersonen,
• mit noch nicht umgesetzten Ideen:
Schüler/innen, Studierende, Schulen,
Fachhochschulen, Universitäten und
Privatpersonen.

Folgende Projekte können eingereicht
werden:
• Projekte mit dem Ziel, Grenzen zwi-
schen Menschen aufzulösen (beispiels-
weise Projekte, die helfen, Altersgren-
zen oder Mobilitätsbarrieren zu über-
winden), 
• Projekte, die das traditionelle wirt-
schaftliche Denken erweitern, um Mit-
arbeitenden, Kunden oder Nachbarn ein
besseres Mobilitätsangebot zu bieten
(beispielsweise Konzepte für Firmen-
fahrräder statt Firmenautos), 

• Projekte, die politische Grenzen über-
winden, seien es jene zwischen Bundes-
ländern, zwischen Gemeinden (bei-
spielsweise Gemeinden, die gemeinsam
ein besseres Angebot für sanfte Mobi-
lität schaffen) oder zwischen verschie-
denen Staaten.

Man kann nicht nur selbst ein eigenes
Projekt einreichen, sondern gegenüber
dem VCÖ auch Projekthinweise abgeben.

Als Preise werden wertvolle Trophäen ver-
geben. Die renommierte Auszeichnung
wird im Beisein von Medien überreicht.
Einsendeschluss ist der 30. Juni 2002.

Nähere Informationen und die Einreich-
unterlagen stehen im Internet unter

http://www.vcoe.at/mobilpreis

bereit oder werden auf Wunsch per Post
zugesandt. Für weitere Kontakte:

Verkehrsclub Österreich
Ulla K. Rasmussen und Andreas Fink
Tel.: 01 / 893 26 97
Fax: 01 / 893 24 31
E-Mail: mobilitaetspreis@vcoe.at
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Termine und Fristen:
Einreichschluss zum VCÖ-Mobilitätspreis 30. Juni 2002

Bewerbungen um die Leitung des Bezirksmedienzentrums Imst 2. Juli 2002

Anmeldeschluss für JungMedia 5. Juli 2002

Einreichungen für die Preise der Eduard-Wallnöfer-Stiftung 16. Oktober 2002

Aktionstag zum Thema „Jahr der Berge“ im Rahmen der Aktion „Junge Uni“ 8. November 2002


